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AIDS – Bericht 2018 
 
Epidemiologie 
 
Anlässlich des Welt-AIDS-Tages am 1. Dezember 2018 hat das Robert-Koch Institut 
auf seiner Homepage aktuelle Zahlen zu HIV/AIDS-Infektionen veröffentlicht: 
 

- Im Jahr 2017 haben sich etwa 2.700 Menschen in Deutschland neu infiziert, 
die Zahl der Neuinfektionen ist damit gegenüber 2016 (2.900 
Neuinfektionen) weiter leicht gesunken 
 

- Bei heterosexuellen Kontakten konnte ein leichter Rückgang der 
Neuinfektionen beobachtet werden: von 750 Neuinfektionen 2016 auf 680 im 
Jahr 2017 
 

- Die Anzahl der Neudiagnosen bei Männern verringerte sich : von 2.500 im 
Jahr 2016 auf 2.100 im Jahr 2017 
 

- Bei Männern, die Sex mit Männern haben (MSM), ist die Zahl der 
Neuinfektionen im Vergleich zu 2016 (2.100 Neuinfektionen) deutlich 
zurückgegangen: 2017 = 1.700 Neuinfektionen! 
 

- Bei Frauen wurde der geringste Rückgang von Neuinfektionen dokumentiert: 
Im Jahr 2016 waren 570 Frauen mit HIV infiziert, im Jahr 2017 waren es 550 

 
- Die Zahl der Neuinfektion bei IVD (Personen, die intravenös Drogen 

konsumieren) ist im Vergleich zum Vorjahr (240 Personen) wieder deutlich 
angestiegen: 2017 waren 320 Personen HIV positiv. 
 

- Insgesamt leben in Deutschland geschätzt 86.100 Menschen mit HIV, davon 
mit bekannter HIV-Diagnose 74.800. 68.800 Menschen befinden sich in 
antiretroviraler Therapie 
 

- Seit Beginn der Epidemie im Jahr 1978 sind in Deutschland ca. 28.900 
Menschen an HIV/AIDS gestorben, im Jahr 2017 rund 450 Menschen (2016: 
460) 
 
 

Dazu lobte Gesundheitsminister Spahn die erfolgreiche Präventionsarbeit, darunter 
das im September 2018 eingeführte niedrigschwellige Testangebot von Selbst- und 
Heimtests sowie die guten Behandlungsmöglichkeiten: „Deutschland gehört zu den 
Ländern mit den niedrigsten HIV-Neuinfektionsraten in Europa“.  
 
Ab Mitte 2019 sollen die Krankenkassen verpflichtet werden, den medikamentösen 
Schutz  (orale Chemoprophylaxe) gegen eine Infektion (PrEP) für Menschen mit 
erhöhtem Ansteckungsrisiko zu übernehmen. 
 
Koinfektionen spielen weiter eine wichtige Rolle, an erster Stelle die Kombination 
HIV und Syphilis (daher weiterhin das ergänzende kostenlose und anonyme 
Testangebot auf Syphilis (Lues)). 
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Entwicklung in NRW: 
 

Geschätzte Zahl der Menschen, die Ende 2017 mit HIV/AIDS in NRW 
leben: 

 
- >18.600 Menschen leben Ende 2017 in NRW mit HIV, davon mit HIV Diagnose 

16.200, ohne HIV Diagnose >2.400, >15.00 Männer und >3.600 Frauen 
 
Geschätzte Zahl der HIV-Neuinfektionen 2017 in NRW: 
 

-  Männern:  550 Neuinfektionen(-30) 
-  Frauen: 110 Neuinfektionen (-20) 
-  Heterosexuelle Kontakte: 130 Neuinfektionen (-25) 
-  MSM (= Männer, die Sex mit Männern haben): 360 Neuinfektionen (-35) 
-  IVD (Personen, die intravenös Drogen konsumieren): 65 Neuinfektionen (-5). 

 
 

- Geschätzte Zahl der Todesfälle in NRW im Jahr 2017: 110 (+/-0) 
- 15.200 Menschen werden 2017 in NRW antiretroviral behandelt  

(2016: 14.400) 
 
 
 
Grundpfeiler jeder HIV-Prävention ist weiterhin die Empfehlung:  
 

„KONDOME BENUTZEN“ 
 
…da hierdurch auch der Schutz vor sexuell übertragbaren Erkrankungen (STI) 
generell verbessert wird. 
 
Mit der Freigabe der HOME-SAMPLINGTESTS und der SELBSTTESTS  wurden die 
Beratungsstellen vor neue Herausforderungen gestellt: 
 

- Wann kann ich den Test durchführen? 
- Wie muss ich den Test durchführen? 
- Ist das Testergebnis aussagekräftig? 
- Wer bietet den Test an? 

 
…waren die am häufigsten gestellten Fragen. 
 
Abgesehen von der persönlichen Situation, in welcher sich die Betroffenen nach 
möglicher Infektion befinden, sehen  sich viele nicht in der Lage, den Test alleine 
und selbstständig durchzuführen! Die Betroffenen suchen auch daher eine 
kompetente Beratungsstelle auf, um Hilfe im Umgang mit der Situation wie der 
Testdurchführung zu suchen. 
 
Grundpfeiler der AIDS-Prävention ist und bleibt jedoch weiterhin die Aufklärung, 
möglichst auch mit Bezug zu sexuell übertragbaren Erkrankungen (STI) und 
allgemeinen Fragen der Sexualaufklärung.  
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In der Allgemeinbevölkerung gibt es trotz aller Fortschritte weiterhin hohen 
Beratungs- und Aufklärungsbedarf, wobei insbesondere der Wissensstand bei 
Jugendlichen zu HIV und STI weiterhin deutlich verbesserungsdürftig ist! 

 
 

Zur Senkung der Infektionsraten sind daher weiterhin niedrigschwellige und 
möglichst kostenfreie Beratungs- und Testangebote unverzichtbar. 
 
 
 
 

Zahlen und Fakten der AIDS-Beratung des Gesundheitsamtes 
im Rhein-Erft-Kreis: 

 
Anonym – Freiwillig - Kostenlos 

 
- 108 Personen insgesamt 
- 60 Männer 
- 48 Frauen 
- 103 Heterosexuelle 
- 5 MSM (Männer, die Sex mit Männern haben) 
- 5 Sexworker*innen 

 
- 2018 haben 108 Personen im Gesundheitsamt des Rhein-Erft-Kreises das 

kostenlose und anonyme Angebot eines HIV-Tests in Anspruch genommen. 
- 45% der getesteten Personen waren weiblich, 55% männlich. 
- Die weit überwiegende Zahl der Getesteten war heterosexuell, oft mit 

neuen Partnerschaften oder wechselnden Sexualkontakten. 
 

- Altersgruppen der Getesteten: 
o 14-17 Jahre: 2 
o 18-24 Jahre: 23 
o 25-49 Jahre: 72 
o >50 Jahre: 11 

 
- Kein HIV-Test war positiv. 
- 1 positiver Syphilis-Befund, der Patient wurde zur Behandlung 

weitergeleitet. 
- 39% der Getesteten hatten bereits Erfahrungen mit HIV-Tests. 
- 82 Personen wurden telefonisch beraten. 
- 15 Personen kamen zur Beratung ohne Test 

 
 
 
Angaben zu möglichen Infektionsrisiken: 
 
Heterosexuelle Kontakte:  90% 
MSM (Sex zwischen Männern): 5%  
i.v. Drogengebrauch:  0 
Sexworker*innen:   5% 
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Verteilung der getesteten Personen nach Alter 

 

Zielgruppen 

 

 
 
 
 
Weiterhin kann das Ziel nur lauten: 
 

„Neuinfektionen minimieren“ 
 

- Grundpfeiler der AIDS-Prävention ist und bleibt die Aufklärung, möglichst 
auch mit Bezug zu sexuell übertragbaren Erkrankungen (STI) und 
allgemeinen Fragen der Sexualaufklärung 
 

- Zur Senkung der Infektionsraten sind daher niedrigschwellige und 
möglichst kostenfreie Beratungs- und Testangebote notwendig: 
 

� Hierzu gehören die Aufklärung, Information, Prävention zu 
HIV/AIDS, aber auch zu sexuell übertragbaren Krankheiten (STI, engl.: 
Sexually Transmitted Infektions), die auch ein erhöhtes Risiko für eine 
HIV-Infektion darstellen. 

 
Dies schließt Information und Beratung zu den Themen 
 
- sexuelle Gesundheit 
- Übertragungswege, Symptome  von HIV, STI 
- Schutzmöglichkeiten vor HIV, STI, Diagnostik und Behandlung 
- Symptome und Verlauf von HIV-Infektion und AIDS 
- Möglichkeiten der Diagnostik und Behandlung 
- HIV-Antikörpertest 
- Angebot eines kostenlosen Tests auf Lues (Syphilis) 
- Verhütung, Impfungen 

 
mit ein. 
 

2

23

72

11 14-17 J.

18-24 J.

25-49 J.

ü. 50 J.
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Neben den Sprechstunden im Gesundheitsamt zur Beratung und 
Testdurchführung umfasste dies vor allem auch: 
 
- Besuch von Jugendzentren, Schulen etc. 
- Zusammenarbeit und Austausch mit verschiedenen Institutionen innerhalb 

und außerhalb des eigenen Amtes und der Kreisverwaltung (z.B. andere 
Gesundheitsämter, AIDS-Hilfe, Caritas, Frauenberatungsstellen…) 

 -    Sicherstellung der eigenen Kompetenz (z. B. Besuch von      
               Fortbildungsveranstaltungen) 
 
 
Sonstige Aktionen: 
 

- Besuche von Jugendzentren im Rahmen der Kindergesundheitswoche der 
Kolpingstadt Kerpen 

- Sexualpädagogik in Zusammenarbeit mit der AWO in einer Pulheimer 
Gesamtschule 

- Bierdeckelaktion NRW-weit zum Welt-AIDS-Tag 
(Bierdeckel wurden in verschiedenen Clubs und Kneipen verteilt) 

- Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Anonyme Spurensicherung“ bei 
Sexualdelikten 

 
 
 
 
 
 
Anhang: 
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